
Stadtsiedlung bebaut Brachgelände
HEILBRONN In Nähe des Hauptbahnhofs entstehen 28 Wohnungen, die Hälfte davon ist gefördert – Projekt hat sich verzögert

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

D
as Projekt hat einen langen
Atem. Bereits im Juli 2017
hatte der Gemeinderat den
vorhabenbezogenen Be-

bauungsplan abgesegnet. Jetzt end-
lich war Spatenstich an der West-
straße 52. Die Stadtsiedlung
schließt dort eine Baulücke und er-
richtet ein Mehrfamilienhaus mit 28
Wohnungen. Die Hälfte davon wird
geförderter Wohnraum sein. Bei der
Stadtsiedlung ist das mittlerweile
die im Rahmen der Selbstverpflich-
tung übliche Sozialquote.

9,5 Millionen Euro Als die Planun-
gen vor mehr als drei Jahren vorge-
stellt wurden, waren noch sieben
Euro reguläre Miete pro Quadrat-
meter im Gespräch – diese Miethö-
he wird angesichts gestiegener Bau-
kosten kaum mehr zu halten sein.
2017 war ein Investitionsvolumen
von 5,5, Millionen Euro veran-
schlagt. Inzwischen nennt Dominik
Buchta, Geschäftsführer der Stadt-
siedlung, fast die doppelte Summe.
Die kommunale Wohnbautochter
der Stadt will an dem Standort 9,5
Millionen Euro investieren.

In Corona-Zeiten ist für Oberbür-
germeister Harry Mergel ein Spa-
tenstich für ein Gebäude mehr als
nur ein Lieblingstermin. „Das ist be-
sonders wichtig, um Bürgern zu zei-
gen, dass es unterhalb des Corona-
Nebels in der Stadt auf vollen Tou-
ren weitergeht.“ Vor allem beim
Wohnungsbau soll die Entwicklung
mit der bisherigen Dynamik voran-
getrieben werden.

Gutes Zeichen Dass auf dem
Brachgelände auch 14 geförderte
Wohnungen entstehen, sei ein gutes
Zeichen für Heilbronn und die Bahn-
hofsvorstadt, betonte Mergel beim
symbolischen Spatenstich.

48 geförderte Wohnungen pro
Jahr in Heilbronn zu bauen, ist eines
der Ziele aus dem städtischen Hand-
lungsprogramm Wohnen. Dieses
Ziel der 2015 begonnenen Initiative
wurde allerdings bislang nicht er-
reicht. Geförderte Wohnungen zu
bauen hat bisher vor allem die Stadt-
siedlung übernommen. 2018 hat der
Gemeinderat eine flexible Quote für
größere Neubauvorhaben beschlos-

sen – dieser Beschluss hat sich bis-
lang jedoch kaum ausgewirkt. Aus-
reichend preiswerten Wohnraum zu
schaffen, nennt OB Mergel jedoch
als wichtiges Vorhaben. „Jedes Jahr
wächst Heilbronn um durchschnitt-
lich 1000 Einwohner.“

Komplex Stadtsiedlungschef Buch-
ta ist froh, dass es auf dem 860 Qua-
dratmeter großen Areal endlich los-
geht. Geplant ist eine Bauzeit von
eineinhalb Jahren. „Das Projekt ist
ein sehr komplexes Vorhaben“, sagt
er mit Blick auf den Zuschnitt des
Grundstücks, der Nähe zu den
Nachbarhäusern und die Lage kurz
vor der Kurve zum Hauptbahnhof.
Tatsächlich hatten sich bereits meh-
rere Investoren um eine Planung be-
müht und waren an der Aufgabe ge-
scheitert. Auch bei der Stadtsied-
lung gab es mehrere Planungs- und
Ausschreibungsrunden, um eine
wirtschaftlich tragfähige Lösung zu
finden. Den Ausschlag hat schließ-
lich die Aufstockung des Landesför-

derprogramms gegeben, erläutert
Buchta. „Damit können wir drin-
gend benötigten geförderten Wohn-
raum bauen.“ Die Wohnungen ha-
ben eine 30 Prozent geringere Miete
als nicht geförderte Einheiten.

Das von Architektin Sylvia Scha-
den geplante Gebäude ist gestaffelt.
Der mittlere und zugleich größte
Gebäudeteil hat sieben Stockwerke,
die beiden äußeren haben drei und
fünf Etagen. 70 Prozent sind Zwei-

bis Drei-Zimmer-Wohnungen, 30
Prozent haben ein und vier Zimmer.
Vorgesehen ist eine gemeinschaftli-
che Dachterrasse. Die Tiefgarage
bietet 23 Plätze. Fahrräder werden
im Erdgeschoss abgestellt.

Täuschend echt: So wird das Gebäude der Stadtsiedlung aussehen, wenn es fertiggestellt ist. Geplanter Termin ist Frühjahr 2022. Visualisierung: cube visualisierungen

Weststraße 52 heute: Die Baustelle in Bahnhofsnähe ist eingerichtet, die Baugrube
ausgehoben. Die Abwicklung an der Baulücke birgt einige Probleme. Foto: Mario Berger
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Mittwoch
HEILBRONN
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 8.45 Englischkurs für Senioren be-
ginnt. Info � 07131 964434 oder
ruth.mauser@diakonie-heilbronn.de
9.00-11.00 Brezelfrühstück
14.30-16.00 Reisebericht in der Mittwochs-
runde mit Christoph Ehrmann. Wir bitten
um Anmeldung � 07131 964439
Begegnungsstätte Cäcilienpark, Cäci-
lienstraße 1. 18.30 Frauenselbsthilfe Krebs
Gruppenabend. Kontaktmöglichkeiten:
Sybille Krauss � 0157 30803428, sybil-
le.krauss@fsh-heilbronn.de

Geburtstage
Heilbronn Rosa Marullo Laudani (85),
Neckargartach. Werner Bauer (80),
Böckingen. Bernd Muth (80), Böckingen.
Sieglinde Schäfauer (80), Frankenbach.
Hedwig Krupka (95), Sontheim. Ilse Hesser
(90), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kontakt
Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs .......................... tox
-726 stv. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion Stadtkreis
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-207 Joachim Friedl (stv.) ............................ jof
-326 Helmut Buchholz .............................. mut
-372 Carsten Friese ....................................... cf
-855 Annika Heffter .................................... ahe
-412 Bärbel Kistner ...................................... kis
-332 Kilian Krauth ....................................... kra
E-Mail stadtkreis@stimme.de

Friedhofskultur mehr Aufmerksamkeit schenken
Auf die Bedeutung des immateriellen Erbe soll neues Schild am Hauptfriedhof hinweisen

HEILBRONN Ein neues Hinweisschild
macht am Heilbronner Hauptfried-
hof an der Wollhausstraße auf die
Bedeutung der Friedhofskultur in
Heilbronn aufmerksam. Die Stadt
am Neckar wirkt damit als Teil eines
bundesweiten Netzwerks von über
100 Städten an der Aktion „Friedhö-
fe auszeichnen“ mit. Das Schild be-
zieht sich auf den Beschluss der Kul-
tusministerkonferenz vom 20. März,
die Friedhofskultur in Deutschland
auf Empfehlung der deutschen
Unesco-Kommission ins bundes-
weite Verzeichnis des immateriellen
Kulturerbes aufzunehmen.

Das Hinweisschild soll dauerhaft
auf das vielschichtige Erbe der
Friedhofskultur hinweisen. Hierbei
wurden die Friedhöfe nicht als Orte
zum Unesco-Welterbe ernannt, die
Auszeichnung bezieht sich auf die
Friedhofskultur mit all dem, was

Menschen dort tun: trauern, erin-
nern und würdigen sowie gestalten,
pflegen und weiterentwickeln. Der
Kern des Friedhofes ist die Ruhe-
stätte, aber geprägt wird er durch
die Lebenden. Täglich kommen
Menschen aus den unterschied-
lichsten Gründen auf den Friedhof.

Ausdrucksform „Die Friedhofskul-
tur ist eine tragende Säule unseres
kulturellen Selbstverständnisses.“,
sagt Heilbronns Friedhofsleiter
Martin Heier. Die Unesco bezeich-
net die Friedhofskultur als eine viel-
schichtige kulturelle Ausdrucks-
form. Sie ist sowohl aus kultureller
als auch aus historischer, ökologi-
scher und sozialer Sicht bedeutsam.
Laut dem Kuratorium immaterielles
Erbe Friedhofskultur ist sie starker
Halt in der Trauer, im Erinnern und
Würdigen, kleine Gärten der Erin-

nerung und ein besinnliches Philo-
sophieforum. Weiter wird sie be-
schrieben als ein großer Skulptu-
renpark, aktiver Klima- und Natur-
schutz und als grüner Seniorentreff.

Außerdem ist sie ein lebendiges
Geschichtsbuch, die Mahnung zum
Frieden und ein inspirierender Kul-
turraum. „Vor allem aber ist unsere
Friedhofskultur ein eindrucksvoller
Spiegel unserer Gesellschaft, der
wie ein Seismograph die Verände-
rung unseres Lebensumfeldes
sichtbar macht“, meint Heier. Der
demographische Wandel zum Bei-
spiel spiegelt sich unter anderem in
dem Wunsch nach pflegefreien und
naturnahen Grabformen wider. „Es
ist wichtig, den Wert der Friedhofs-
kultur für unsere Gesellschaft zu
verdeutlichen, um so zu ihrem
Schutz beizutragen“, betont Martin
Heier. tad

Friedhofsleiter Martin Heier präsentiert am Heilbronner Hauptfriedhof das neue
Hinweisschild zur Friedhofskultur als immaterielles Erbe Foto: Tabea Dürr

Vorzüge
Bahnhofsviertel sind in vielen Städ-
ten vernachlässigte Quartiere.
„Nicht so in Heilbronn“, betont OB
Harry Mergel. Die Bahnhofsvor-
stadt sei eines der beliebtesten Vier-
tel, vor allem bei jüngeren Heilbron-
nern. Das liegt aus seiner Sicht am
attraktiven und lebendigen Umfeld
und dem soziokulturellen Dreieck
aus Olgazentrum, Zigarre und Wil-
helm-Waiblinger-Haus. „Hier gibt es
alles, was es für ein gutes Leben
braucht.“ Noch seien nicht alle Po-
tenziale ausgeschöpft. Das Bahn-
hofsviertel mit seiner Blockrandbe-
bauung gilt als Vorbild für das neue
Stadtquartier Neckarbogen. kis

Mit dem Lkw
gegen den Pkw

HEILBRONN Ein 42-Jähriger hat am
Montagmorgen mit seinem Lkw ei-
nen Pkw gestreift. Der Mann war ge-
gen 9.15 Uhr mit seinem Laster mit
Anhänger in der Gabelsbergerstra-
ße unterwegs und war dabei gegen
den am Straßenrand geparkten
BMW gefahren.

Der bei dem Unfall entstandene
Sachschaden beläuft sich nach ers-
ten Schätzungen auf insgesamt rund
11 000 Euro. red

Auto und Tor
beschädigt und

weggefahren
HEILBRONN Erst ein Fahrzeug be-
schädigt und dann einfach abgehau-
en: Die Polizei sucht erneut nach
Autofahrern, die sich nach einem
Unfall nicht um den angerichteten
Schaden gekümmert haben.

So hat ein Unbekannter in der
vergangenen Woche in der Bis-
marckstraße mit seinem Wagen ei-
nen geparkten Audi A5 touchiert.
Hierbei entstand Schaden in Höhe
von von rund 5000 Euro.

Ein weiterer Unbekannter ist zwi-
schen Freitag, 16.30 Uhr, und Sams-
tag, 11 Uhr, im Bereich der Zehnt-
gasse und der Gerberstraße vermut-
lich beim Ausparken gegen einen
geparkten BMW gestoßen und hat
dabei einen Schaden in Höhe von
rund 3000 Euro verursacht.

Außerdem ist ein Unbekannter
zwischen Freitag und Montag mit
seinem Wagen gegen das Tor einer
Kraftfahrzeug-Prüfstelle in der Salz-
straße gestoßen. Dadurch entstand
an dem Einfahrtstor ein Schaden in
Höhe von rund 2500 Euro.

In allen drei Fällen bittet die Poli-
zei mögliche Zeugen, sich beim Poli-
zeirevier in Heilbronn, Telefonnum-
mer 07131 104 2500, zu melden. red

Die Stadt vom Neckar aus erleben
HEILBRONN Die Rundfahrt „Stadt am
Fluss“ zeigt Heilbronn vom Schiff
aus. Am Freitag, 2. Oktober, legt das
Ausflugsschiff um 14.30 Uhr ab und
nimmt die Passagiere mit von der In-
nenstadt bis zum Hafen und zurück.
Stadtführerin Edith Süßenbach in-
formiert unterwegs über alles, was
links und rechts an den Teilneh-
mern vorbeizieht.

Treffpunkt ist um 14.15 Uhr an
der Anlegestelle am Götzenturm.
Die Tour kostet 25 Euro pro Person,
Kinder in Begleitung Erwachsener
zahlen bis sechs Jahre drei Euro, bis
14 Jahre 11,50 Euro. Anmeldung bei
der Tourist-Information, Kaiserstra-
ße 17, Telefon 07131 562270, E-Mail
an info@heilbronn-marketing.de
und www.heilbronn.de. red

Fischereiverein berät
Zur Jahresversammlung treffen
sich die Mitglieder des Fischerei-
vereins Heilbronn am Freitag, 6. No-
vember, 19.30 Uhr, in der Gaststätte
„Zum Reegen“ in Heilbronn. Fran-
kenbach, Riedweg 52. Information
zur Sitzung und zum Verein unter fv-
heilbronn.de. Anträge bis 25. Sep-
tember an den Vorsitzenden.

Frankenbach

Jahrgangstreffen
1940/41 Zur gemeinsamen Wan-
derung vom Neipperger Waldpark-
platz zur Heuchelberger Warte trifft
sich der Böckinger Jahrgang am
morgigen Donnerstag, 24. Septem-
ber, um 11 Uhr, am Waldparkplatz.
Wer nicht mitwandert, kann um
12 Uhr zur Heuchelberger Warte
kommen.

Böckingen

Hilfe für Senioren
Das Seniorenbüro des Vereins Se-
nioren für Andere, Cäcilienstraße 1,
bietet jeden Donnerstag, 9.45 bis
12 Uhr, kostenlose Einzel-Beratung
über den Umgang mit Computer,
Smartphone und Tablet an. Anmel-
dung unter Telefon 07131 962831.
Während der Zeit ist auch das Tele-
fon für Beratungen besetzt.

Heilbronn
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